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Fachkonsultation zum kantonalen Angebotskonzept öV 2018 – 2021 
Stellungnahme der IGöV Bern 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
 
Wir bedanken uns für die Einladung zur Stellungnahme. Angesichts des Umfangs der Unterlagen 
beschränken wir uns auf wenige Bemerkungen. 
 
 
Wir nehmen mit Befriedigung zur Kenntnis, dass dem Nachfragedruck weitgehend entsprochen 
werden soll und der Nachholbedarf – entstanden durch das „Einfrieren“ des Angebots in den 
Jahren 2014-2017 – abgetragen wird. 
 
 
 
Schliessen von Taktlücken 
 
Wir begrüssen das Schliessen von Taktlücken und den Ausbau des Abendangebots auf Linien mit 
entsprechendem Nachfragepotenzial. Damit wird der öV auch für (Freizeit-) Fahrten ausserhalb 
der Hauptverkehrszeiten attraktiver. Leider ist dies allerdings nicht auf allen von den Regionen 
beantragten Linien möglich – aus finanziellen Gründen oder, weil das Potenzial als zu gering 
eingeschätzt wird (zB auf den Bahnlinien Täuffelen – Ins, Burgdorf – Solothurn, Burgdorf – 
Konolfingen – Thun, Spiez – Zweisimmen). 
 
 
 
Ausdehnung der S31-Betriebszeit 
 
Die Ausdehnung der S31-Betriebszeit auf den Abend und das Wochenende wird wegen zu 
geringer Nachfrage abgelehnt. Dass sich die Anschlusssituation in Bern mit dem Wegfall des RE-
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Halts Münchenbuchsee massiv verschlechtert hat, wurde bereits im Angebotskonzept 2014-2017 
festgehalten. Wir fordern deshalb, dass die RE Bern – Biel/Bienne und umgekehrt Montag – 
Freitag ab 21:00 sowie an Samstagen und Sonntagen, wenn die S31 nicht fährt, in 
Münchenbuchsee wieder halten. (Es kann nicht sein, dass diese Lösung nicht möglich ist, weil 
Regional- und Fernverkehr von verschiedenen Unternehmungen gefahren werden!) 
 
 
 
Konzept Raum Lyss – Münchenbuchsee – Solothurn 
 
Im Konzept auf Seite 76 steht zur Linie 871, dass sie von Messen nach Wengi verlängert werden 
soll. Im Anhang IV auf Seite 121 wird bei den Linien 363 und 871 aber „Der Wendepunkt Wengi 
abgelehnt.“ Die Schaffung eines Busknotens Wengi mit Buslinien nach Münchenbuchsee (– Bern) 
/ Büren aA – Solothurn / Lyss / Messen – Jegenstorf scheint uns sehr sinnvoll. 
 
Konzepte, die zu Verschlechterungen der Anschlüsse und zu Unterbrüchen in der Transportkette 
führen, lehnt die IGöV Bern allerdings konsequent ab. 
 
Wie wir bereits in unserer Stellungnahme zum Buskonzept für den Raum Münchenbuchsee – Lyss 
– Solothurn ausführlich begründet haben, sind wir mit der Verkürzung der Buslinie 898 auf Seite 
Zollikofen nicht einverstanden. Während der Anschluss auf die S3 in Münchenbuchsee für die 
von/nach Bern fahrenden Reisenden eine attraktive Verbindung bringt, ist die Anzahl der in den 
Raum Bern Nord / Ost fahrenden Leute nicht zu vernachlässigen. Sie erreichen ihr Ziel neu nur mit 
zusätzlichem Umsteigen in Münchenbuchsee. Der Entwicklungsschwerpunkt Bahnhof Zollikofen 
und die dort abfahrenden Linien S4, S8, 41, 107 und 108 werden von der Linie 898 abgehängt. Wir 
befürchten, dass dies nicht zur dringend notwendigen Lenkung der wachsenden Verkehrsströme 
auf den öV beiträgt. 
 
 
 
Wir bedanken uns für die Kenntnisnahme und grüssen Sie freundlich. 
 
 
 
 
 IGöV Bern 
 
 
 Martin Bitter 
 Vorstandsmitglied 
 


